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Die Verben mit der Bedeutung der Fortbewegung  gehören zu einer der größten lexikalisch-semantischen Gruppen in der deutschen Sprache. Sie alle haben die gleiche Semantik, das heißt alle Verben dieser Gruppe haben die Bedeutung der menschlichen Fortbewegung. Unter den Verben der Fortbewegung gibt es eine relativ große Zahl der onomatopoetischen Verben. Im vorliegenden Artikel werden onomatopoetischen Fortbewegungsverben untersucht.  Der Gegenstand der Erforschung sind onomatopoetische  Fortbewegungsverben, die aus den Wörterbüchern recherchiert worden sind [2; 8]. Das Ziel der Arbeit  ist es,  Wortbildung und Semantik dieser Verben zu verfolgen und zu  beschreiben.
 Die meisten Sprachforscher behaupten, dass die Onomatopöie absolute Erscheinung ist, weil sie in allen Sprachen der Welt vorhanden ist [9, S. 8].  Zu Grunde der lautmalenden Wörter liegt die Nachahmung der Laute der lebendigen und unlebendigen Natur im Resultat der Umwelterkenntnis. Durch die Lautnachahmung entsteht  ein Schallwort oder griechisch Onomatopoetikum.    Die Frage über die Zugehörigkeit der Onomatopoetika zu verschiedenen Wortarten ist noch nicht ganz  gelöst und bleibt bis heutzutage streitbar.  Als Wortart werden Onomatopoetika meistens oft  unter den Interjektionen behandelt. Aber auch andere Wortarten (Substantive: Kuckuck, Zilp-Zalp; Verben: wutschen) enthalten Onomatopoetika. 

In der Linguistik  gibt es hinsichtlich der Onomatopoetika keine einheitliche Meinung.  Die meisten Sprachforscher zählen sie zu den Interjektionen. In dieser Erforschung wird die Auffassung derjenigen Autoren geteilt, die Onomatopoetika als eine besondere selbstständige Wortart betrachten [9;  5]. Von der Autorin dieser Publikation wird  die  lautmalende Lexik  in drei Gruppen gegliedert: Onomatopoetika, lautmalende Verben und lautmalende Substantive. Onomatopoetika sind  bei der Wortbildung der Verben sehr produktiv. 

Es gibt Onomatopoetika, die  zur Kennzeichnung  verschiedener Bewegungen der Körperteile dienen.  Es können auch Ausrufe für schnelle, plötzliche Bewegungen sein. Die Verben, die von diesen lautmalenden Wörtern gebildet werden, haben die Bedeutung der Fortbewegung. Viele  Verben gehören zur Umgangslexik und haben übertragene Bedeutungen. 
       Das Onomatopoetikum husch (шмиг! шасть!)   kennzeichnet eine schnelle, fast geräuschlose Bewegung; die Verben  huschen/huscheln (ugs.)  – sich schnell fortbewegen  (вислизнути, шаснути);  hutschen (ugs.) – weggehen,  sich entfernen  (іти геть); patsch  –  für ein klatschendes Geräusch der Hände; das Verb  patschen (ugs.)  –  in Wasser, Schlamm gehen und dabei klatschendes Geräusch hervorbringen (розм. хлюпатися, плескати, ляскати; ).  
      Ähnliche Bedeutungen haben einige andere Onomatopoetika:  wutsch  (ugs. шмиг! шасть!);  stellt den Ausruf für  eine schnelle plötzliche Bewegung dar,   das Verb wutschen  (ugs.)  –  sich schnell bewegen (шаснути); hopp  ist  Ausruf als Aufforderung zu springen,  rasch aufzustehen, schnell etw. zu tun; hopp/hopp  ist  Ausruf der Intensivierung von hopp, die Verben  hoppen/ hoppeln  – sich in unregelmäßigen kleinen Sätzen springend fortbewegen,  hopsen (ugs.) –   kleine unregelmäßige Sprünge machen  (підстрибувати, стрибати);  hibbeln / hippeln  – kleine unregelmäßige Sprünge machen;  humpeln - sich humpelnd fortbewegen, irgendwohin bewegen (підстрибувати, стрибати);  schwapp/schwipp/schwips (ugs.) –   für ein schwappendes, klatschendes Geräusch (ugs. шльоп! плюх!); die Verben schwappen/schwippen – sich schwappend  irgendwohin bewegen;  schwupp/    schwups/ schwuppdiwupp  (ugs. раз) –   für eine plötzliche ruckartige, rasche und kurze Bewegung.  Von diesem  Onomatopoetikum wird kein Verb gebildet.

       Man kann also schlussfolgern, dass die Onomatopoetika bei der Bildung der Fortbewegungsverben sowohl in der deutschen Hoch- als auch Umgangssprache sehr produktiv sind.
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Fragen
1. Kommen die Fortbewegungsverben auch in der deutschen Umgangssprache oft vor?
2. Ist die Wortbildung der deutschen onomatopoetischen Substantive produktiv?

3. Kann man in allen Fällen die Onomatopoetika verfolgen, von denen entsprechende Verben gebildet werden?
